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Die bayerischen Urmotten – Verbreitung und Wissensstand

(Insecta: Lepidoptera: Micropterigidae)
von

Gerald Fuchs

Abstract: In the German federal county of Bavaria 9 species of the lepidoptera family Micropterigidae are presently known.
This paper provides an overview of their distribution and current scientif ic knowledge of the species in Bavaria.

Zusammenfassung: In Bayern wurden bisher 9 Arten aus der Familie Micropterigidae nachgewiesen. Diese Arbeit gibt eine
Übersicht über die bisher bekannt gewordene Verbreitung und den aktuellen Wissenstand der bayerischen Arten.

Einleitung

Während die Erfassung und Zusammenführung des großen Bestandes an bayerischen Daten zu den Tagfal-
tern 2013 in eine Publikation mündete (Bräu et al., 2013), ist über die bayerische Gesamtverbreitung aller
anderen Familien bisher nichts veröffentlicht worden. Die Familie Micropterigidae (Urmotten) soll hier
eine erste Lücke schließen, auch wenn der Datenbestand auf einer relativ geringen Grundlage basiert, und
dazu anregen, sich intensiver mit dieser Gruppe zu beschäftigen.

Die Bestimmung der Individuen ist heutzutage recht einfach, da gute Literatur vorhanden ist (Zel-

ler-Lukashort et al., 2007; Whitebread, 1990). Selbst abgeflogene männliche Tiere können ohne gro-
ßen Präparationsaufwand aufgrund des ausgestülpten Genitals leicht determiniert werden. Bei abgeflo-
genen Weibchen ist dies dafür umso schwieriger, da der Genitalapparat nicht oder nur sehr schwach
sklerotisiert ist und sich somit nicht für die übliche Anfertigung von Dauerpräparaten eignet. In Zel-

ler-Lukashort et al. (2007) wird ein Verfahren beschrieben, das dieses Manko behebt.
Alle in dieser Publikation gemachten Angaben wurden nur von bayerischen Tieren abgeleitet und sind

somit auch nur für Bayern gültig!

Abkürzungen

Naturräumliche Regionen in Bayern lt. der Roten Liste gefährdeter Tiere Bayerns (Voith, [2004]):
SL = Schichtstufenland; OG = Ostbayerische Grundgebirge; T/S = Tertiär-Hügelland und voralpine Schot-
terplatten; Av/A = Voralpines Hügel- und Moorland (Alpenvorland) und Alpen.

Daten

Anläßlich der Auswertung des zumeist älteren bayerischen Materials der Zoologischen Staatssammlung
München (ZSM) stieß der Autor auf viele Fehlbestimmungen, was wohl auf die in früheren Zeiten oft müh-
selig zu beschaffende Literatur zurück zu führen ist.

Große Schwierigkeiten bereitete offensichtlich die Unterscheidung der Weibchen von M. calthella und
M. aruncella, die Arten der Gruppe mit Costalfleck (allionella, osthelderi, schaefferi) und ohne Costalfleck
(aureoviridella, paykullella, aureatella), wobei M. paykullella aus Bayern nicht nachgewiesen ist. Von den
eingesehenen 5 Exemplaren von M. mansuetella war nur ein Individuum richtig angesprochen worden.

Ausgewertet werden konnten in der ZSM die Sammlungen Bauer, Daniel, Ertl, Freund, Hinter-

holzer, Osthelder, Pfister, von Rosen, Sälzl, Speckmeier und Wihr.

Einige wenige Daten wurden vom Tiroler Landesmuseum, Innsbruck (TLMF) und dem Staatlichen
Museum für Naturkunde, Stuttgart (SMNS) aus der Sammlung Scholz zur Verfügung gestellt.
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Weitere Nachweise wurden von einigen Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft bayerischer Entomologen
e. V. und vom Autor selbst, sowie von einigen weiteren Schmetterlingsliebhabern erbracht.

Artenliste

Micropterix Hübner, [1825]

1 mansuetella Zeller, 1844
2 aureatella (Scopoli, 1763)
3 aruncella (Scopoli, 1763)
4 tunbergella (Fabricius, 1787)
5 osthelderi Heath, 1975
6 schafferi Heath, 1975
7 allionella (Fabricius, 1794)
8 calthella (Linnaeus, 1761)
9 aureoviridella (Höfner, 1898)

Lebensweise und Gefährdung

Die Micropterigidae, als die urtümlichste Familie der Lepidopteren, sind schon immer ob ihrer Kleinheit
auf geringes Interesse bei den Sammlern gestoßen. Selbst diejenigen, die sich intensiv mit „Kleinschmetter-
lingen“ befassen, haben, im Verhältnis zu anderen Schmetterlingsfamilien, nur wenige Belegexemplare in
ihren Sammlungen. Dabei können einige Arten in ihren Lebensräumen oft in großer Anzahl gefunden wer-
den. Hundert Individuen und mehr auf ein paar wenigen Quadratmetern sind dabei keine Seltenheit, was
insbesondere auf M. mansuetella in hochwertigen Feuchtwiesen oder auch für M. schaefferi auf blühenden
Latschen im Gebirge und blühenden Carex spec. im „Flachland“ zutrifft.

Die bayerischen Micropterix-Arten besiedeln von den mesophilen, offenen Lebensräumen bis hin zu den
Wäldern, von der Ebene bis in die alpine Stufe der Alpen eine Vielzahl von Lebensräumen.

Die Individuen sind leicht mit dem Kescher aus der Vegetation zu schöpfen oder von pollenspendenden
Pflanzen zu klopfen; nur ausnahmsweise fliegen sie auch ans Licht.

Die Imagines können an einer Vielzahl von Blütenpflanzen angetroffen werden, wo sie, oft mehrere in
einer Blüte sitzend, Pollen fressen. Mit Sicherheit ist die Liste der aufgeführten Nahrungspflanzen (Tabel-
le 1) bei Weitem noch nicht vollständig.

Tabelle 1: Übersicht der bisher aus Bayern bekannten Nahrungspflanzen der Imagines.

Imaginalnahrungspflanze Art
Apiaceae M. aureatella

Caltha palustris M. calthella

Carex acutiformis M. schaefferi

Carex brizoides M. aruncella, M. aureatella, M. calthella, M. mansuetella

Carex flacca M. aruncella, M. aureatella, M. calthella, M. schaefferi, M. tunber-
gella

Carex spec. M. allionella, M. aruncella, M. aureatella, M. aureoviridella,
M. calthella, M. mansuetella, M. osthelderi, M. schaefferi, M. tun-
bergella

Dactylorhiza incarnata ssp. incarnata M. calthella

Dactylorhiza majalis agg. M. calthella

Filipendula spec. M. aruncella
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Imaginalnahrungspflanze Art
Apiaceae M. aureatella

Filipendula ulmaria M. calthella

Galium mollugo agg. M. aruncella

Geum rivale M. calthella

Iris pseudacorus M. calthella

Lamiastrum galeobdolon M. calthella, M. schafferi, M. tunbergella

Luzula luzuloides M. aruncella

Luzula multiflora M. calthella

Mercurialis perennis M. aureatella

Orchidaceae M. aruncella

Pinus mugo agg. M. allionella, M. schaefferi

Ranunculus acris agg. M. calthella

Ranunculus auricomus agg. M. calthella

Ranunculus repens M. calthella

Ranunculus spec. M. aruncella, M. calthella

Salix cinerea M. schaefferi

Sanguisorba officinalis M. calthella

Thalictrum aquilegifolium M. calthella

Trollius europaeus M. calthella

Urtica dioica M. calthella

Veronica chamaedrys M. calthella, M. tunbergella

Veronica spec. M. aruncella

Von den neun bayerischen Arten sind sechs häufig und verbreitet: M. aureatella, M. aruncella, M. tunber-
gella, M. schaefferi, M. calthella und M. aureoviridella. Von den in der bayerischen Roten Liste der gefähr-
deten Kleinschmetterlinge (Pröse et al., [2004]) aufgeführten Micropterix-Arten ist M. mansuetella auf
Grund der bekannten negativen Einflüsse auf ihren Lebensraum – hochwertige Streuwiesen – in ihrer Ge-
fährdung wohl am höchsten einzustufen.

Ganz anders stellt sich die Situation von M. osthelderi dar; sie wird in der Kategorie „G“ (Gefährdung
anzunehmen) gelistet. Da mit 18 gemeldeten Fundorten, davon nur 4 nördlich der Donau, die Datenlage
sehr spärlich ist, kann zur Zeit nicht beurteilt werden, ob die Art von Natur aus selten ist oder ob eine Ge-
fährdung durch menschliche Aktivitäten vorliegt.

Die dritte Art der bayerischen Roten Liste, M. allionella, die nur in den Alpen vorkommt, wird in Kate-
gorie „R“ (Extrem seltene Arten und Arten mit geografischen Restriktionen) gelistet. Nachweise (22 Fund-
orte) gibt es von den Allgäuer Alpen bis hin zum Karwendel, eine einzelne Meldung liegt aus den Berchtes-
gadener Alpen vor, während aus den Chiemgauer Alpen die Art bisher nicht bekannt ist. Ob M. allionella
wirklich eine „R-Art“ ist oder aufgrund der schlechten Besammlung der Alpen und der wenigen Lepido-
pterologen, die sich mit dieser Gruppe beschäftigen, doch häufiger und verbreiteter ist, kann bei der
spärlichen Datenlage nicht beurteilt werden.
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Bestimmungsschlüssel

In diesen Bestimmungsschlüssel wurden nicht nur die neun bayerischen Arten eingearbeitet, sondern mit
M. aglaella (Duponchel, 1838) und M. rothenbachii Frey, 1856 zwei weitere Arten, für die es Nachweise
aus Baden-Württemberg gibt (Pröse, 1987) und die eventuell noch in Bayern gefunden werden können.
Desweiteren ist auch M. paykullella (Fabricius, 1794) aufgeführt, da ein Vorkommen in den bayerischen
Alpen nicht ausgeschlossen werden kann.

1 Kopfbehaarung schwarz 2

– Kopfbehaarung schmutziggelb bis goldgelb 3

2 Vorderflügel mit schmalen, silbriggrauen Binden (�) oder Vorderflügel bronzefar-
ben mit purpurfarbener Basalbestäubung entlang der Costa (�)

aruncella
f. atricapilla

– Vorderflügel anders gezeichnet mansuetella

3 Vorderflügel einfömig gefärbt ohne Binden 4

– Vorderflügel mit Binden 5

4 Vorderflügel bronzefarben, purpurfarbene Basalfärbung nur entlang der Costa aruncella �

– Vorderflügel bronzefarben, purpurfarbene Basalfärbung von der Costa bis zum
Dorsum calthella

5 Vorderflügel mit schmalen, silbriggrauen Binden aruncella �

– Vorderflügel mit breiten, goldfarbenen, deutlich sichtbaren oder verschwommenen
Binden

6

6 Vorderflügel mit verschwommenen Binden, welche oft erst bei flacher Aufsicht gut
kenntlich sind tunbergella

– Vorderflügel mit klar kenntlichen Binden 7

7 Vorderflügel mit kleinem Costalfleck zwischen Medianbinde und Subapikalbinde
(-fleck), dieser kann auch mit einem kleinen Steg an den Subapikalfleck angebun-
den sein (allionella, rothenbachii)

8

– Vorderflügel ohne diesen Fleck 11

8 Dorsum des Vorderflügels ohne mattgoldene Färbung allionella

– Dorsum des Vorderflügels mattgold 9

9 Subapikalfleck dreieckig (aus Deutschland bisher nur aus Baden-Württemberg
gemeldet) (rothenbachii)

– Subapikalfleck anders geformt 10

10 Mediane Binde zur Costa hin deutlich breiter werdend. Vorderflügelbasis: Dorsum-
färbung mattgold, Querbinde mattgold und erst zum Vorderrand hin kräftig gold-
farben schaefferi

– Mediane Binde zur Costa hin nicht oder nur unwesentlich breiter werdend. Vorder-
flügelbasis: Querbinde und Dorsumfärbung mattgold osthelderi

11 Vorderflügel basal ohne goldene Innenrandbestäubung aureatella

– Vorderflügel basal mit goldener Innenrandbestäubung 12

12 Basale Binde dorsal mattgolden, zur Costa hin kräftig goldgelb aureoviridella

– Basale Binde durchgehend mattgolden 13

13 basale und mediane Binde parallel (aus Deutschland bisher nur aus Baden-Württem-
berg gemeldet; ein Vorkommen im Südwesten Bayerns vielleicht möglich) (aglaella)

– die beiden Binden nicht parallel, sichere Unterscheidung wohl nur durch Genital-
untersuchung (Vorkommen in den bayerischen Alpen möglich) (paykullella)
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Micropterix mansuetella Zeller, 1844

Beschreibung: Kopfbehaarung schwarz; Vorderflügel rötlich- bis bronzepurpurn; basale Binde mattgolden
gefärbt, ebenso der basale Bereich der Costa; vor der Flügelmitte eine ebenso gefärbte Bin-
de.

Lebensraum: Streuwiesen, Niedermoore, lichte Birken- und Erlenmoorwälder.
Höchstgelegener Fundort: Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen, Kirchseefilzen bei Sachsenkamm
700 m.

Raupe: Unbekannt.

Pollenpflanzen: Carex brizoides, Carex spec.

Flugzeit: 25. April – 5. Juni (n = 34)

Bemerkung: An der schwarzen Kopfbehaarung, in Kombination mit der Vorderflügelzeichnung, mit kei-
ner bayerischen Micropterix-Art zu verwechseln. Lebt syntop mit M. calthella, benötigt aber
deutlich hochwertigere Lebensräume, in denen sie oft in großer Anzahl vorkommt.

Gefährdung: Rote Liste Bayern: stark gefährdet
Regional Rote Liste: SL 2, OG –, TS 2, Av/A 2
Aufgrund der bekannten negativen Einflüsse auf Feuchtlebensräume ist die Einstufung in
die Kategorie 2 gerechtfertigt.

Micropterix aureatella (Scopoli, 1763)

Beschreibung: Kopfbehaarung bräunlichgelb; Vorderflügel purpurviolett mit 2 goldgelben Binden; der gol-
dene Fleck im apikalen Drittel rundlich, dieser variiert aber in Größe und Form.

Lebensraum: Nieder- und Hochmoore, Streuwiesen, in Moordegenerationsstadien mit starker Birken-
Weiden-Faulbaumsukzession, Buchenwälder, Nadelforste, Schlagfluren in Laubwälder, be-
weidete Almen.
Höchstgelegener Fundort: Lkr. Oberallgäu, NSG Gottesacker, Windecksattel, ca. 1800 m.

Raupe: Unbekannt.

Pollenpflanzen: Apiaceae, Carex brizoides, Carex flacca, Carex spec., Mercurialis perennis.

Flugzeit: Je nach Höhenlage vom 29. April – 14. Juli (n = 85)

Bemerkung: In südseitig aufgelichteten Laubwälder kann sie an den Blüten von Carex flacca syntop mit
M. aruncella, M. calthella, M. schaefferi und M. tunbergella gefunden werden.

Gefährdung: Ungefährdet.

Micropterix aruncella (Scopoli, 1763)

Beschreibung: Kopfbehaarung weißlich bis rostfarben, in der f. atricapilla auch schwärzlich; Vorderflügel
bronzefarben, purpurne Bestäubung im basalen Bereich der Costa; die beiden silbrigweißen
Binden ausgebildet (�) bis fehlend (�); bei ca. ¾ des Flügels kann ein silbrigweißer Fleck
vorhanden sein.

Lebensraum: Halbtrockenrasen, Extensivwiesen, innere Waldsäume z. B. entlang von besonnten Forstwe-
gen, junge Aufforstungsflächen, Waldränder mit vorgelagerten Staudenfluren, Nadelwälder,
Auenwälder, Stromtalwiesen, in lichten Weiden-Faulbaumgebüsch, lichte Bergwälder.
Höchstgeleger Fundort: Berchtesgadener Alpen, Trischübel, zwischen 1900–2100 m.

Raupe: Von Dactylis (Knäuelgras) gemeldet, hier vermutlich von den verrottenden Teilen lebend
(Luff, 1964).

Pollenpflanzen: Carex brizoides, Carex flacca, Carex spec., Filipendula spec., Gallium mollugo agg.,

Flugzeit: Je nach Höhenlage vom 8. Mai –19. August (n = 167)

Bemerkung: In südseitig aufgelichteten Laubwälder kann sie an den Blüten von Carex flacca syntop mit
M. aureatella, M. calthella, M. schaefferi und M. tunbergella gefunden werden.

Gefährdung: Eine weit verbreitete und häufige Art.
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Micropterix tunbergella (Fabricius, 1787)

Beschreibung: Kopfbehaarung gelb; Vorderflügel rötlichpurpur; ausgedehnte mattgoldene Färbung an der
Basis der Costa, die mit der ebenso gefärbte Binde bei etwa 1/3 verbunden ist; zur Costa hin
gegabelte mattgoldene Binde nach etwas mehr als der Hälfte, die auch als Binde mit separat
liegenden Costalfleck ausgebildet sein kann; Fleck oder Binde vor dem Apex purpurfarben.

Lebensraum: In Laubwälder, an besonnten Waldsäumen, in lichten Erlenbrüchen.
Höchstgelegener Fundort: Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen, Vorderriß, Isartal, 823 m.

Raupe: Unbekannt.

Pollenpflanzen: Carex flacca, Carex spec., Lamiastrum galeobdolon, Veronica chamaedrys.

Flugzeit: 14. April – 3. Juni (n = 63)

Bemerkung: In ihren Lebensräumen nicht in dieser großen Anzahl aus der Vegetation zu käschern wie z.
B. M. schaefferi und M. calthella; eher einzeln. In südseitig aufgelichteten Laubwälder kann
sie an den Blüten von Carex flacca syntop mit M. aruncella, M. aureatella, M. calthella und
M. schaefferi gefunden werden.

Gefährdung: Ungefährdet.

Micropterix osthelderi Heath, 1975

Beschreibung: Kopfbehaarung hellgelb bis schmutziggelb; Vorderflügel rötlichpurpur; basale Binde und
dorsale Färbung mattgolden; mediane, mattgolden gefärbte Binde zur Costa hin.

Lebensraum: Waldsäume, Laub- und Laub-Mischwälder, in Niedermooren entlang der Gehölzsäume.
Höchstgelegener Fundort: Lkr. Miesbach, Jedlinger Moor, 1042 m.

Raupe: Unbekannt.

Pollenpflanzen: Carex spec.

Flugzeit: 20. April – 24. Juni (n = 23)

Bemerkung: Die Art wird immer nur einzeln gefunden.

Gefährdung: Rote Liste Bayern: Gefährdung anzunehmen
Regional Rote Liste: SL G, OG –, TS G, Av/A G

Micropterix schaefferi Heath, 1975

Beschreibung: Kopfbehaarung weißlichgelb bis bräunlichgelb; Vorderflügel rötlichpurpur; dorsale Färbung
mattgolden, die basale Binde dorsal ebenso gefärbt und erst zur Costa hin kräftig goldfar-
ben; mediane, goldfarbene Binde zur Costa hin deutlich breiter werdend; Costalfleck und
subapikaler Fleck goldfarben, beide können auch miteinander verschmolzen sein.

Lebensraum: In lichten Wäldern (trocken bis feucht), Waldränder, Lichtungen, Erlenbrüche mit Carex
acutiformis. In den Alpen auch am Rande von Schuttrinnen mit Carex spec., auf alpinen
Magerrasen und in Latschenbeständen.
Höchstgelegener Fundort: Landkreis Garmisch-Partenkirchen, NSG Ammergebirge, Schein-
berg, Stocklahne, 1730 m.

Raupe: Unbekannt.

Pollenpflanzen: Carex acutiformis, Carex flacca, Carex spec., Lamiastrum galeobdolon, Luzula spec., Pinus
mugo, Salix cinerea (1×).

Flugzeit: je nach Höhenlage vom 15. April – 23. Juli (n = 123)

Bemerkung: Die Falter sitzen gerne an Buchenstämmen. Sie können von Buchenblättern oft in großer
Anzahlt geklopft werden, wo sie vermutlich angewehte Pollen fressen. In lichten Erlenmoor-
wälder mit Beständen von Carex acutiformis kann die Art syntop mit M. calthella an den
Blüten gefunden werden. In südseitig aufgelichteten Laubwälder kann sie an den Blüten von
Carex flacca syntop mit M. aruncella, M. aureatella, M. calthella und M. tunbergella ge-
funden werden.

Gefährdung: Eine weit verbreitete und häufige Art.
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Micropterix allionella (Fabricius, 1794)

Beschreibung: Kopfbehaarung schmutzigweiß bis rostgelb; Vorderflügel rötlichpurpur; keine basale Gold-
färbung vorhanden; basale, mediane und subapikale Binden breit, goldfarben; der kleine
Costalfleck meist vorhanden.

Lebensraum: in Latschenbeständen, auf steinigen, südseitigen Hängen mit Carex spec., in lichten Laub-
wäldern und an Waldrändern.
Höchstgelegener Fundort: NSG Karwendelgebirge, hier an mehreren Fundstellen zwischen
1700–1800 m nachgewiesen.

Raupe: Unbekannt.

Pollenpflanzen: Carex spec., Pinus mugo agg.

Flugzeit: je nach Höhenlage vom 16. Mai – 20. Juli (n = 38)

Bemerkung: In Bayern nur aus den Alpen gemeldet. Bisher nicht aus den Chiemgauer Alpen gemeldet,
aus den Berchtesgadener Alpen auch nur ein Nachweis.

Gefährdung: Rote Liste Bayern: R
Regional Rote Liste: SL –, OG –, TS –, Av/A R

Micropterix calthella (Linnaeus, 1761)

Beschreibung: Kopfbehaarung schmutzigweiß bis rostgelb; Vorderflügel uniform kupfer- bis goldfarben, je
nach Einfallswinkel des Lichtes; nur an der Basis ± ausgedehnt purpurfarben mit einzelnen
blauen Schuppen; Die purpurne Färbung der Basis kann überall auf dem Flgl. vermischt mit
der Grundfärbung vorhanden sein, im Extremfall im Mischungsverhältnis 1:1.

Lebensraum: In mesophilen, nicht zu trockenen Flächen überall anzutreffen. Ungedüngte Feuchtwiesen,
Niedermoore, entlang von Entwässerungsgräben, in lichten Erlenbruchwälder, auch in Wei-
dengebüschen, sofern Blütenpflanzen wie z. B. Geum rivale und Lamiastrum galeobdolon
vorhanden sind, schattige Waldwege. Auch auf schattigen, gehölznahen Flächen von Halb-
trockenrasen.
Höchstgelegener Fundort: Bad Reichenhall, NWR Reiteralpe, 1520 m.

Raupe: Lebt an Detritus (Lorenz, 1961).

Pollenpflanzen: Caltha palustris, Carex brizoides, Carex flacca, Carex spec., Dactylorhiza incarnata ssp.
incarnata, Dactylorhiza majalis agg., Fillipendula ulmaria, Geum rivale, Iris pseudacorus,
Lamiastrum galeobdolon, Luzula multiflora, Ranunculus acris agg., Ranunculus auricomus
agg., Ranunculus repens, Ranunculus reptans, Sanguisorba officinalis, Thalictrum aquile-
giifolium, Trollius europaeus, Urtica.

Flugzeit: Vom 23. April – 1. Juli (n = 177), ein zeitlicher „Ausreißer“ noch am 14.viii.1987.

Bemerkung: Die Imagines werden Pollen fressend viel häufiger an div. Carex-Arten angetroffen, als an
den oft zitierten Caltha oder Ranunculus. In lichten Erlenmoorwälder mit Beständen von
Carex acutiformis kann die Art syntop mit M. schaefferi an den Blüten gefunden werden. In
südseitig aufgelichteten Laubwälder kann sie an den Blüten von Carex flacca syntop mit
M. aruncella, M. aureatella, M. schaefferi und M. tunbergella gefunden werden.

Gefährdung: Ungefährdet.

Micropterix aureoviridella (Höfner, 1898)

Beschreibung: Kopfbehaarung schmutzigweiß bis rostgelb; Vorderflügel rötlichpurpur; dorsale Basalfär-
bung mattgolden; die basale Binde dorsal ebenso gefärbt und erst zur Costa hin kräftig
goldfarben; mediane Binde und subapikaler Fleck kräftig goldfarben, dazwischen kein Cos-
talfleck.

Lebensraum: In den Alpen in lichten Laub-Mischwälder bis in die Latschenregion; hier auf den beweide-
ten und unbeweideten Staudenfluren, auf schütter bewachsenen Bergwiesen, auf Hochmoo-
re um Latschen, Niedermoore.
Höchstgelegener Fundort: NSG Ammergebirge, Friederberg, ca. 1900 m.

Raupe: Unbekannt.

Pollenpflanzen: Carex spec.
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Flugzeit: Je nach Höhenlage vom 29. Mai – Anfang August (n = 33)

Bemerkung: M. aureoviridella kann leicht mit den noch nicht in Bayern nachgewiesenen M. aglaella und
M. paykullella verwechselt werden.

Gefährdung: Ungefährdet.

Verbreitungskarten und Phänologiediagramme

Die Verbreitungskarten und Phänologiediagramme entsprechen denjenigen im bayerischen „Tagfalteratlas“
(Bräu et al., 2013), mit dem Unterschied, daß in der vorliegenden Arbeit nicht auf die unterschiedliche
Fundortanzahl in den jeweiligen TK-Quadranten eingegangen wird.
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